
ju sa! Viren weren/wmn die ImtgenCtande / so^ß.td. beydttt 
scm Kriege Quartiere und ansehnliche Ccntributtonen/ Au dero 
Armee Unterhalt heroben müssen/das Genossene wlederfordett 
een/so bald nur it. sich von dem Reiche fcparirm/unb In ff 
item Partieular Kriege verbleiben wollen/wie dcü nicht unbtl' 
lich/daß da E. I die Satisfadion für flch ptiem |u haben pr** 
tcndir cn/Sk htnwiedcrumb auch andernStckiden/welche 
?weiffel auff vielM'vionm liquidiren dörfften/gerecht werden 
müssen- Was nun solches für Confufion und JerrüttunS 
nach sich ziehen würde/lasse ich a£l* selbst hoch vernünffng hj< 

he trat, kan mir aber von dero Prüden# nicht einbilden/ daß 
|n solchen extremitiilen es jemahls kommen lassen werden-
Wech mich anders nicht zu entsinnen/ daß Actt meiner Käystrl. 
RegttNlWemlger Stand dieWaffen gegen mich ergriffen;/)^ 
bt auch tu GÖtt das Derttauen Er werdeJhnen eme mehrere 
Devotion gegen Mich als Ihrem rorgesemen rechtmässig 
Ober-Haupt / gnb qröNre ̂ iebe iiir gemeinen tSuhe infpinmi IJ*J 
d,m untcrbefftm Fall aber mich nicht so <tor ohne Mtttel 
tit mir durch f«iw Güthe verttehene ZufcrtfJt und Hoh«e 
m inutmirm ju MinmAibfonderlid) mmn£, alt eme der sürn^ 
fien Seulm des Reichs den andern m Worten und Werckcn ttvf ^ 
em Erempeln füraehm / und |id> durch teme httiqe 5onsilia Pjf* 
W^rrnm verlern tassen. <ZvaF in ubrtten Ich so ivot die ^ 
an sich selbst, als tubeyE /. Eantzleygebrauchte ftembdeund Mn? ^ 
eeSchoO-Mch betreffend wohtmeynendiich und qnäkckift M fr,?Vfl?|/ 
soiches hake dero Zdac ordneten von Croctew ausführlich r<f>r,

NMf 
ren lasien/w erauss m«d beßehe und dab<nebenfi »erfrlki* l> wf A, 
kchen,?rnmd-OH"wl»ch«n WiSen K^yftrl Dulden w" 
ren «mahtcn i»oM bey^ethan. 

®<fleb<ti in meiner Stadt Töten den 
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^v?^t vorigen Extraordinairctl ist berichtet wc>' 
i^ZJ den/ wie Mc Tractaten zwischen Käys. Mal'tl-, 

und rem König ron Franekrcich znm guten Scd^'' 
kommen/ twoti die Unterzeichnung aber so lang naa> 

g e b l i e b e n /  b i s t  m a n  a u c h  i n n e r  d e n  K ä p s .  n n d  S w w "  
tlschenHn.Äbgtfantten über die ScbMtis.l'citwiac 
dicSachcso n'eil gebracht/das? Gottlob/alleszuw!«' 

wünschten Endschluli ausacfallcn/also/dal; 
der friede zwischen ̂ br.K^rserl.Vlartt. jhn'i'Ul . 

c h n i N i c h i l c i t  M a y t t .  v o n  F r a n c t r e i c h  u n d  K i n > " .  
gr nnd 9lrtchf -Schweden nnterschrieben »no i'V 

Rtchngfett hat.Vle Köutql.^rantzcs.HHn. 
iädeurshaben scl'rmiffdieRdhrtitibn tw v Z 
Schweden / nnd das; selbige wieder alsein 

ß^lied sollangenommenwerden/gedruttge»/ 

dann anfänglich sc hart «zebaiten / da^nunnr 
Furcht gestanden / dal: der bereit- so wc'tgco, ^ 

Veralcich nur ^br. SiArfcr l. iOIarte. ium' yft,n; 

t»cn ÄMnitreich wieder wurde znmctgW ,a xåevfS 

©mtfmiikn Me tinwtiMtiite HHn. A n
t ll „vischci* 

sich öffentlich peraehmln lasien/dafern m^ z , P,e 
Jbr. Ädrserl. Mavtt. und der Erclx'^'i / g 

S iebe auch nicht tum Vergleich 
alsdann alles/ sc b'tjhcro tramretwerten & 

den nicht schliessen löntt noch wolle. SenterUch st 

auch über diesem heilsamen WerckebchEnOs.Hn. 
Mediateur Ientins niiablüssigcr und unWiidtter 

Tleifi höchst zurühme,,/welcher so wolTÄalsNacbt/ 
wit Abkürhunq sein« Essens und SGastcnsmcht 
Muhet / biß er diese hehe PartheyI Mgcachtct der 
andern HHn. Allanen darwidcrgrthanenl rorctta-
tion, zum glücklichen Schluß gebracht. 

Clb-Strohm/ vomi. Fcbr. 
Ausser obiges Hai man gestern auch Vtn M'M» 

wegen in Lateinischer Spraebe bekommen ctiiope-
'̂ficarion der jenigen Potcntatffl/ Fürsten / Sti\u-
5n' Städten nnd anderer/welche ven Kavserl. Sei-
'f" «h diesen frieden mit dem König von Francs« 

rrieh tinqeschlcssen worden/ welches mmitfchct! au» 
!ct|ntt einartühret ist/ welche aber von Frant?öuch» 

inb Gchwcdisclm Sichendem Frieden mit e»wer> 
cr.(t niid beliebet werten l selbige hat man zwar au-

,,,^,,'^bt/man d örfftt sie aber mit nredster Pest auch 
'^»lhabhaffl werden. 

^^BtOlffdcran ScttbrndcrKänlcrl. 
• lajeiiät mit citiqcfcblcifcncn Votentaten/ 

f RcNfHibliq«« und Cr länt-N. 

® flÜ>f nWerden mit eivgcschlcssen alle 
r KAyserl.Maytt. Confccderirte/ ziivcrn der 

Kömg 
\ 
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VS vtitlfirs n / ivr JtniHfH 
und mittre Stände / der frwe nnd nnmitteldahrc 
AekcWAdet/dic8rkveReievZ>ulßbHansee Städte/ 
ii«)hmftultv(iuhfrMc<£()iir-Sitt'|lci! zuMtintz/Triek/ 
C i1 ht mit de» Ery und Biscdisschnmbcrn/dk Epllr-
Fürsten rpitfeiWrtt ttndPf.iitz/der Ery Bischoff l̂ 
@(il6hiirt)/«r greife TeuMc ̂ rden^Meistcr / ktt 
sSif«^dflf<u jbcrmfvt ttttd Btrafibynt / der Wvl'fn 
ui Cosinilniiid Basel/ die Pfglv braven Renburg/ 
3irn?bnntcn»üb Vcldentz / alle Hrrtzogen zu S"1-' 
fett/ tü * tir »tur ti f zuÄnfpacd nnd^nolvl uviydir H er i* ̂  
aeii Mit Meclllcnbttrq/ Scv>vcrtn und Gustrau/ alic 
HerMen von IBürtettberq/ itand-GravjU vci»c»/ 
Marqqrafzu Baden/ der Hertzo., »o» fiieftr S«ö 
<<11/ 6« FürstenMBÄnbalt / MC Fürsten imh W ' 
ven von Nassau/ der Fürli reit OiVFrtcftlaiiN 
Fürst pon Schwarybnra/der FttrstvonLiechtei'll 
die Aebbte tu Murbaeb/kubdes ic. .„lesrcye *, 
imb Hanfee • Städte / Coin / Aaten / Strut in 
QPormN / Srerer/Fruitcffiirt / Hambma ^ 
b a t  U b e r  b i ß  d e r  x ö r n a  v n b  M n q r e x v  W W W ,  
Grosi Fürst in Moscan/der Hcryoq von tot*m {( 

dUe Fürsten nnd Respubliqum ut 
vereinigte Niederlande/Gcd peiyer nn> V^e* 
ber/ WKdtKl)derFürst WHSiebenbürgen / 
begehret. 
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